
„Dient einander als gute Verwalter der vielfältigen Gnade Gottes, 
 jeder mit der Gabe, die er empfangen hat“ (1.Petrus 4,10) 

 
 

Hirtenbrief an die Gemeinden der Evangelischen Kirche A.B. 
zum Jahr des Ehrenamtes 

 
 
2011 ist in der Evangelischen Kirche zum „Jahr des Ehrenamtes“ erklärt 
worden. Mehr als zwanzigtausend Menschen sind freiwillig, über ihren Beruf 
und die Familie hinaus in der Evangelischen Kirche tätig. Ehrenamtliche in der 
Evangelischen Kirche betreuen Kinder und Jugendliche, sie besuchen Alte und 
Einsame, Kranke in den Krankenhäusern, sie leiten Chöre und organisieren 
Bildungsveranstaltungen, sie kümmern sich um Menschen, die in Not geraten 
sind, um Migranten und Migrantinnen, vor allem um Asylsuchende, sie 
gestalten Gottesdienste und predigen, sie helfen mit im täglichen Leben der 
Gemeinden und bei besonderen Anlässen und vieles mehr. Das Ehrenamt in 
der evangelischen Kirche verwirklicht die reformatorische Überzeugung vom 
„Allgemeinen Priestertum aller Getauften“. Es gehört nach evangelischem 
Verständnis zur Kirche wesentlich dazu. Die Grundlage ist die biblisch 
begründete Überzeugung (1. Kor. 12,4‐6), dass jeder und jede von Gott 
besondere Begabungen bekommen hat, die er und sie einbringen können und 
sollen.   

Ein wichtiger Bereich des Ehrenamtes ist die aktive Mitgestaltung des Lebens in 
der Kirche.  Im Herbst 2011 wird in der Evangelischen Kirche gewählt. In den 
Pfarrgemeinden, den Superintendenzen und der Gesamtkirche werden sich 
Ehrenamtliche bereit finden, für die kommenden sechs Jahre 
verantwortungsvolle Leitungsaufgaben zu übernehmen. Setzen wir uns 
gemeinsam für die Stärkung des demokratischen Prinzips in unserer Kirche ein! 
Ein Ziel ist die Erhöhung der Wahlbeteiligung  und der Bereitschaft von vielen, 
sich den Wahlen zu stellen. 

Ehrenamtliche Tätigkeit ist für die Gesellschaft insgesamt wertvoll und nicht 
weg zu denken. Ehrenamtliche tragen mit ihrem Engagement wesentlich zu 
einer sozialen und solidarischen Gesellschaft bei. Deshalb hat die EU 2011 zum 
„Jahr der Freiwilligenarbeit“ erklärt.  

Ehrenamtliche brauchen für ihr Engagement gute Rahmenbedingungen. Dazu 
gehören eine klare, möglichst schriftliche Vereinbarung  über ihren Aufgaben‐ 
und Verantwortungsbereich sowie über Inhalt und Dauer ihrer Tätigkeit und 
die entsprechenden Mittel, um die freiwillige Arbeit qualitätsvoll leisten zu 
können. Die vielfältigen Gaben sollen beachtet und entsprechende 



Möglichkeiten der Aus‐, Fort‐ und Weiterbildung angeboten werden. Eine 
professionelle Begleitung, die Vernetzung untereinander und die 
partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Hauptamtlichen sind 
selbstverständlich. Ehrenamtliche verdienen vor allem Wertschätzung und 
Anerkennung.  

Im „Jahr des Ehrenamtes“ können wir gemeinsam Schritte setzen, um die 
Rahmenbedingungen für freiwilliges Engagement in unserer Kirche zu 
verbessern. Die Synode hat bereits eine Rahmenordnung für das Ehrenamt in 
der Evangelischen Kirche verabschiedet. Ein guter und umfassender 
Versicherungsschutz ist gleichfalls eingeführt worden. Ein besonderes Anliegen 
ist die Frage der Anrechnung ehrenamtlicher Tätigkeit.  

Ich möchte mich heute bei allen, die ehrenamtlich in der Kirche oder in 
anderen Bereichen tätig sind, herzlich bedanken. Vielleicht ist das neue Jahr 
auch für diejenigen, die bisher noch keine freiwillige Tätigkeit ausgeübt haben, 
eine Gelegenheit, sich mit ihren Fähigkeiten einzubringen. Wer ehrenamtlich 
engagiert ist, macht oft die Erfahrung eines bereicherten und erfüllteren 
Lebens.   

Der „Sonntag des Ehrenamtes“, der heute in den evangelischen Gemeinden 
gefeiert wird, gibt Gelegenheit, die vielfältigen Möglichkeiten des Ehrenamtes 
in der Gemeinde vorzustellen, den Ehrenamtlichen zu danken und Menschen 
neu anzusprechen, ihre Gaben einzubringen. Dabei wird der Dank im 
Mittelpunkt stehen, dass  Gottes Gnade in der Vielfalt der Gaben ihren 
Ausdruck findet. So wird erfahrbare Wirklichkeit, was der Apostel schreibt: 
„Dient einander als gute Verwalter der vielfältigen Gnade Gottes, jeder mit der 
Gabe, die er empfangen hat“ (1.Petrus 4,10). 
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